
Die Führung des unversöhnlichen Kampfes gegen alle 
Einflüsse der bürgerlichen Ideologie, besonders des Sozial
demokratismus, und gegen alle kleinbürgerlichen Schwan
kungen in der Partei und unter den Werktätigen;

c) die aktive Teilnahme am politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Leben der Deutschen Demokratischen 
Republik und am Kampf um die Wiederherstellung eines 
einigen, unabhängigen, demokratischen und friedliebenden 
Deutschlands;

d) die Gewinnung neuer Mitglieder und Kandidaten für 
die Partei und ihre politische Erziehung;

e) die sorgfältige und fristgerechte Erfüllung der von 
den Parteileitungen beschlossenen praktischen Aufgaben 
und die Unterstützung der Stadt- oder Kreisleitungen 
beziehungsweise der politischen Abteilungen in ihrer ge
samten praktischen Arbeit;

f) die Mobilisierung und Organisierung der Massen zur 
Durchführung der staatlichen, wirtschaftlichen und kultu
rellen Aufgaben; die Anleitung der in den Massenorgani
sationen und Massenorganen tätigen Genossen; in den 
volkseigenen Betrieben, den MTS, VEG, dem volkseigenen 
Handel und in der staatlichen Verwaltung und den land
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften die Mobili
sierung der Arbeiter, Angestellten, Genossenschaftsbauern 
und der Intelligenz für die Erfüllung der Volkswirtschafts
pläne zur Entfaltung des Wettbewerbes und der Akti
vistenbewegung sowie zur ständigen Festigung der Ar
beitsdisziplin;

g) der Kampf gegen Bürokratismus, Schlamperei und 
Mißwirtschaft und die Erziehung der Mitglieder (Kandi
daten) und der Werktätigen zur Unversöhnlichkeit und 
revolutionären Wachsamkeit gegenüber Partei- und Volks
feinden;

h) die tägliche Sorge für die Verbesserung der kulturel
len und materiellen Lebensverhältnisse der Arbeiter, Land-
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